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Beſtellungen
auf die Saale Zeitung für die Monate Auguſt
und September werden von allen Reichspoſtanſtalten
für Halle von der unterzeichneten Expedition und den
bekannten Ausgabeſtellen unausgeſetzt angenommen

Die Expedition

Eiſenbahntarifreform
Jn dieſer Woche iſt der Verein deutſcher Eiſenbahn

verwaltungen zu ſeiner regelmäßigen alljährlich ſich wieder
holenden Verſammlung zuſammengetreten Während im all
gemeinen dieſe Berathungen das große Publikum gleichgiltig
laſſen inſofern es ſich zumeiſt nur um rein techniſche ſpezielle
Fragen handelt iſt es diesmal anders Dem Verein liegen
Anträge von ſeiten öſterreichiſcher Mitglieder vor die auf eine
durchgreifende Reform der Perſonentarife hinauslaufen Die
Frage der Ermäßigung der Eiſenbahnfahrgelder iſt dank einer
geſchickt und energiſch betriebenen e kühner und weit
ſchauender Reformer in den letzten Jahren ungemein populär
eworden Namentlich die friſch und flott vorgetragenen
eformideen von Eduard Engel haben weithin intereſſirt und

die Zeit iſt vorbei wo der Gedanke daß man für eine Mark
und weniger Strecken durchfahren könnte für die man heute
Goldſtücke zu zahlen hat als lächerliche Abſurdität von den
ſog Fachmännern beiſeite geſchoben vom Publikum ignorirt
wurde Das Verdienſt der ungariſchen Regierung iſt es den
Zonentarif als eine Realität an der für alle Zeiten nicht
mehr vorbeizukommen iſt aus dem Reich der Träume in die
Wirklichkeit übergeführt zu haben Die öſterreichiſche Regierung
iſt dieſem Beiſpiele gefolgt und es iſt damit ein Anſtoß ge
geben der unerbittlich fortwirken muß Die Frage ſteht gar
nicht mehr ſo ob der Zonentarif eine nützliche Einrichtung iſt
oder nicht ſondern ſie ſteht ſo wie lange wird es wohl noch
dauern bis Deutſchland und andere Staaten ihren Widerſpruch

egen die Neuerung aufgegeben haben werden Alſo das Was
iſt geſichert und das Wie auch es handelt ſich nur noch um
das Wann

Zahlen ſind ein wunderbares Ding Man mag mit noch ſo
viel Aufwand von Scharfſinn beweiſen daß der Zonentarif
ein Unſinn iſt daß die Eiſenbahnen nicht dabei beſtehen können
daß ihr Bankerott die unvermeidliche Folge ſein müſſe Man
mag das alles ſchwarz auf weiß herausrechnen und dann kommt
plötzlich die Praxis des Lebens und wiſcht diefe Zahlen mit
einer einzigen entſcheidenden Handbewegung hinweg Auch der
ungariſche Handelsminiſter Baroß hatte ſolche Entgegnungen
in allen Tonarten von der wohlmeinenden Belehrung bis zum
giftigſten Spott hören müſſen aber er hat ſich nicht beirren
laſſen und er kann jetzt den Erfolg für ſich ſprechen laſſen
Um über 250 Proz iſt der ungariſche Eiſenbahnverkehr im
Vergleich zu der Zeit vor Einführung des Zonentarifs geſtiegen
Selbſtverſtändlich ſind die Reineinnahmen nicht ebenfalls um
dieſe Verhältnißzahl gewachſen aber der Mehrertrag iſt ſo
außerordentlich daß er ſogar die Voranſchläge des kühnen
und tüchtigen Mannes an der Spitze des ungariſchen Handels
miniſteriums weit übertrifft und dieſe glänzenden Reſultate
ſind erzielt worden ohne daß die Betriebsmittel vermehrt zu
werden brauchten ohne daß auch nur ein Waggon und eine

Sommerfriſche n
Von Silveſter Frey

In demſelben Maße wie in den modernen Großſtädten die
Häuſer immer höher hinaufwachſen um Licht und Luft vollends
den Eintritt in die Hof und Zimmerräume zu verwehren
in demſelben Maße muß ſich hier das Bedürfniß regen beim
erſten Lockruf des Sommers hinaus auf das Land zu eilen
um dort eine nahe freundliche Fühlung mit der Natur mit
Sonnenſchein und Waldesgrün zu gewinnen Dieſe Gepflogen
heit iſt eben ſo alt wie begreiflich die antike Welt war darauf
verfallen als Wohlſtand und Geſittung immer neue Wege
ausfindig machten wie man zu einem wahrhaft behaglichen
Genuß des Daſeins gelangen könne und die moderne Menſch
Heit hat wie in ſo vieler anderer Hinſicht ſo auch in dieſer
das bewährte Beiſpiel einer entlegenen Vergangenheit neu
belebt Wie ſich einſt um Rom und Byzanz ein Gürtel von
Landhäuſern ſchlang ſind heute Wien und Berlin damit um
ringt und der irgend Bemittelte flüchtete ſich damals nicht
minder als heute vor der drückenden Hitze wie ſie im Hoch

mer die ken u antiken Großſtädte ausſtrömten
anmuthiges Thal oder an den ſtete Ki äVMieeresſtennt g h an den ſtete Kühlung fächelnden

Ein römiſcher Autor hat uns recht eingehend die Ueber
ſiedelung einer vornehmen Familie in ſolch eine Sommer
friſche geſchildert Die ganze Schaar der Hausbewohner folgt
ihrein Herrn Das Gepäck und die Garderobe gehen voran
ihnen reihen ſich die Köche und untern Diener an ſoweit die
Beſorgung der Tafel von ihnen abhängt Alsdann erſt kommen
die anderen Hausbewohner welche mit den engſten Obliegen
heiten der Familie zu thun haben Solche Ueberſiedelung war
ſchwierig nicht minder als koſiſpielig Wenn heute ein ge
kröntes Haupt ſeine Villeggiatur bezieht erſcheinen die Vor
bereitungen und Maßnahmen einfacher wie ſie es bei einem
angeſehenen Bewohner der alten Römerſtädte waren Wenn

irgend die Mittel erlaubten ſuchte man gewiß Bajä auf
as Mode und Luxusbad der alten Welt Die Dichter jener

Zeit ſind voll des Ruhmes über jenen Ort Martial ſagt
Du Bafä biſt der holden Venus oldener St rand das lieblichſte Geſchenk der gütigen Natur
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Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg9 Erſcheint täglich mit Ausnahme der
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Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt nur
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Lokomotive mehr eingeſtellt werden mußten Mit andernWorten die Zclerige Art des Eiſenbahnbetriebs bedeutet eine

grenzenloſe Verſchwendung des Anlagekapitals welches dank
einer überlebten Tariſpolitik nicht ein Zehntel der immer
währenden Bewegung und Rührigkeit hat die es wie das
ungariſche Beiſpiel zeigt haben könnte Es iſt der Geiſt der
trägen Schwerfälligteit und der büreaukratiſchen Feſſelung
von dem das Eiſenbahnweſen überall ausgenommen neuer
dings die Donaumonarchie beherrſcht wird Gewiß haben
die Eiſenbahnen Verkehr erzeugend im höchſten Grade gewirkt
aber der et von heute iſt über den Rahmen den ihm die
Tarifpolitik z t weit hinausgewachſen vielmehr die Fähig
keit des Verkehrs zu weiterer ungeheurer Entfaltung wird von
den bureaukratiſchen Fachmännern der alten Praxis einfach
nicht verſtanden Dieſe Männer der Routine ſehen nur auf
das was iſt und können ſich gar nicht vorſtellen daß es
noch einmal anders ſein könnte Sie glauben nicht daran
daß das Publikum die Eiſenbahnen ſtärker als jetzt benutzen
würde wenn die Fahrpreiſe billiger wären Sie ſind der
ganz falſchen Meinung daß der gegenwärtige Umfang des
Betriebs genau den Bedürfniſſen des reiſenden Publikums
entſpreche und ihr verhärteter Sinn will ſich nicht einmal
einſtweilen wenigſtens durch das ungariſche Vorbild belehren

laſſen Dort wird geſagt hat der Verkehr bis jetzt noch in
den Windeln gelegen und mußte allerdings durch die ver
lockende Wohlfeilheit der Tarife ſchnell und außerordentlich
geſteigert werden Deutſchland aber ſei ein Land von gleichſam
geſättigter Kultur und der Stand des Verkehrs entſpreche
hier gerade den Mitteln zu ſeiner Befriedigung es ſei mit
einem Wort aufs beſte beſtellt und jede Aenderung wäre
verderblich

Als vor Jahrzehnten einmal in England über eine Er
zäßigung des Briefportos verhandelt wurde lud das Parla

ment den Generalpoftmeiſter des Vereinigten Königreiche als
den hervorragendſten Sachverſtändigen in dieſer Frage vor ſeine
Schranken und der würdige Herr erklärte daß es ja eine
reine Verrücktheit ſei das Briefporto ermäßigen zu wollen
Die Poſtverwaltung müßte Bankerott machen und wenn wirk
lich was aber ganz ausgeſchloſſen ſei die Zahl der Briefe
durch die vorgeſchlagene Ermäßigung ſich ſteigern ſollte dann
würde die Verwaltung völlig außer ſtande ſein dieſen ge
ſteigerten Verkehr zu bewältigen Sie ſei an der Grenze der
phyſiſchen Leiſtungsfähigkeit längſt angelangt Wir wiſſen im
Augenblick nicht um welche Ermäßigung des engliſchen Brief
portos es ſich damals handelte Jedenfalls ging die Geſchichte
vor Einführung des Pennyportos entſprechend unſerem Zehn
pfennigporto vor ſich Das Beiſpiel wird für alle Zeiten ein
leuchtender Beweis für die Beſchränktheit bleiben in die der
Bureaukratismus deſſen mancherlei vortreffliche Eigenſchaften
wir gewiß nicht leugnen wollen verfallen kann Jener eng
liſche Generalpoſtmeiſter iſt durch die Entwicklung des Poſt

verkehrs ſo gründlich geſchlagen daß ſein Andenken heute nur
noch in der Form der Lächerlichkeit fortlebt Wir möchten
den Eiſenbahnverwaltungen der europäiſchen Staaten wünſchen
daß ſie bei Zeiten ein Einſehen haben um nicht einſtmals
das gleiche Stigma zu verdienen Noch iſt es Zeit für ſie
Daß aber die Tarifreform kommen wird vielleicht noch nicht
in ein paar Jahren aber ſicher um die Wende dieſes Jahr
hunderts dafür iſt uns nicht bange An den Begriff des Zonen
tarifs klammern wir uns durchaus nicht Es iſt noch gar nicht
geſagt daß dieſe Verkehrsformel die beſte ſei Vielleicht iſt

T ehe mee

funden hat

auch ſie nur dazu beſtimmt einen Uebergang zu einer höheren
und beſſeren Geſtaltung der Tarifpolikik zu bilden Worauf
es ankommt iſt zuerſt und zuletzt daß das Reiſen ſelbſt
billiger gemacht wird daß mit einer Tarifpolitik gebrochen
wird die nur das Heute ins Auge faßt und die in ſchädlicher
Selbſtbeſchränkung folgendermaßen rechnet So und ſo groß
iſt unſer Anlagekapital ſo und ſo groß iſt der erfahrungs
mäßige Durchſchnitt des Verkehrs folglich müßen wir ſo und
ſo hohe Preiſe nehmen um unſer Anlagekapital zu verzinſen
und einen billigen Ueberſchuß zu erzielen Die Rechnung die
die Reformer dagegen aufſtellen lautet ganz anders So und
ſo groß iſt das Anlagekapital ſo und ſo viel müſſen wir ein
nehmen um es zu verzinſen und einen billigen Ueberſchuß ſ
erzielen Wie machen wir das Stellen wir hohe Fahrpreiſe
dann bleibt das Publikum fern dann will es für eine Sache
die nur ſo und ſo viel werth iſt nicht ohne Noth mehr
zahlen Die Folge iſt daß zu uns nur diejenigen kommen
die uns abſolut nicht auch bei erſchwerten Bedingungen ent
behren können Sollte es da nicht alſo praktiſch ſein unſere
Preiſe zu ermäßigen um die überwiegende Maſſe der Be
völkerung die ſich wegen unſerer übertriebenen Forderungen
nicht in ein Geſchäft mit uns einlaſſen will doch noch heran
ziehen Unſere Verkehrsmittel ſind ja ſo bedeutend daß
wir ſie beim jetzigen Stande des Verkehrs gar nicht
einmal durchweg in Betrieb ſetzen können und dies
freſſende Kapital zwingt uns obendrein noch weil es
brach liegt und doch für Ausnahmsfälle wie für den
Fall der Mobiliſirung vorhanden ſein muß die Fahr
preiſe auf ihrer unnatürlichen Höhe zu erhalten Iſt es nicht
viel richtiger einen Eiſenbahnzug der einmal des Tages
etwa zwiſchen Berlin und Frankfurt läuft und weil die hohen
Fahrpreiſe eine Grenze für die Theilnahme des Publikums
bilden x Mark einbringt ſofort am ſelben Tage zurückgehen
zu laſſen oder was rechnungsmäßig auf daſſelbe hinausläuft
ihm einen zweiten nachzuſenden wenn die auf die Hälfte
ermäßigten Tarife die Verkehrsluſt nicht etwa um das
Doppelte ſondern unendlich darüber hinaus ſteigern Würden
wir dann nicht darauf rechnen können daß die beiden Züge
mindeſtens ebenfalls je zwei halbe wahrſcheinlich aber ſehr
viel mehr als das x der alten und überlebten Tarifpolitik
einbringen Dies alles iſt Theorie geweſen bis vor einem
Jahre und die Erbpächter der jetzigen Tarifpolitik konnten
ſagen daß dies Unſinn ſei weil es ſich noch nie und nirgends
zugetragen habe Nun damit iſt es jetzt vorbei die über
raſchend glänzenden Erfolge die mit der Ermäßigung der
Tarife im befreundeten Nachbarreiche erzielt worden ſind
laſſen ſich mit Theorien oder angeblich praktiſchen Ein
wendungen nicht mehr aus der Welt ſchaffen Es iſt ein
Kulturfortſchritt allererſten Ranges zu dem uns die Re
gierungen in Peſt und Wien verholfen haben und was uns
am meiſten gefällt an dieſem Fortſchritt iſt daß ihn die
öffentliche Meinung ſich erzwungen hat iſt daß das mündig
gewordene Urtheil der Draußenſtehenden ſich als
einſichtsvoller erwieſen hat denn das Urtheil der großen
Maſſe der Fachmänner Der Verein deutſcher Eiſenbahn
Verwaltungen wird für jetzt noch den Sturm abzuſchlagen
wiſſen aber die Zukunft gehört nicht ihm und ſeinen
verknöcherten Grundſätzen ſondern dem friſchen und freu
digen Wagemuth der für einen neuen Jnhalt eine neue
Form ſucht und ſie erfreulicherweiſe auch ſchon ge

r

Als die Sitten verwilderten wurde dieſe vornehmſte aller
antiken Sommerfriſchen zum Tummelplatz für die Laſter auf
welche der von Reichthum begleitete Müßiggang verfällt
Nicht nur die Bewohner der Siebenhügelſtadt ſondern

r Fehler derſelben waren in die Landhäuſer über
geſiedelt

Wie ſich das Bedürfniß nach einer Sommerfriſche heute
verallgemeinert hat ſo iſt man in demſelben auch einfacher
und anſpruchsloſer geworden Was den Alten noch ziemlichdaſſelbe war Bad und Villeggigtur das a heute
meiſtens ſtreng geſchieden werden Wir wollen in der
letzteren nicht Heilung ſuchen für beſtimmte Leiden wir
denken noch viel weniger daran uns in einen Strudel von
Zerſtreuungen und Vergnüglichkeiten zu ſtürzen ausſpannen
wollen wir vielmehr von denjenigen welche wir geſellſchaftlich
über uns ergehen laſſen mußten und die Nerven ſtärken für
die Thätigkeit welche von Berufs wegen unſer harrt Jn
die Proſa des Werkeltagsdaſeins wie es mehr oder minder
jedem Menſchen heute beſchieden iſt ſoll ſich die Zeit dieſer
Villegiatur als das Stücklein Poeſie ſchieben welches in ſein
Daſein hineinblühen darf Damit iſt beinahe der Zweck
unſerer Sommerfriſche erzählt und von ihr ſelbſt die De
finition gegeben Und iſt der Thau eines Sommermorgens
für den Menſchen wofern er an keinem beſonderen Leiden
krankt nicht das erfriſchendſte Bad der Nachtigallengeſang
wie er im Mai aus dem jungfräulichen Grün eines Laub
holzes ſchallt nicht köſtlicher zu vernehmen als die Triller
der beſtbezahlten Primadonna Auch die Mächtigen der Erde
haben die Reize der Sommerfriſche oftmals um ſo tiefer
empfunden je einfacher dieſe war und damit Beiſpiele
gegeben welche ſchon deshalb zur Nachahmung veranlaſſen
weil ſie von Perſonen herrühren welche doch vermöge ihrer
Stellung in der Lage waren die Annehmlichkeit des Daſeins
kennen zu lernen und gegen einander abzuwägen Unterſchied
ſich die Villeggiatur Kaiſer Wilhelms in Babelsberg ſonderlich
von derjenigen wie ſie mancher wohlbemittelte Bürgersmann
oft genug in einem Landhauſe genießen mag Und die
Königin Luiſe nannte die Tage welche ſie an der Seite des
Gatten und der Kinder als gnädige Frau v Paretz
verleben durfte die glücklichſten in ihrem geſammten Daſein
Jch bin wieder hier, jubelte ſie auf in ihren Briefen die

Seelenleben verſtat ten
und in der ländlichen Abgeſchloſſenheit dieſer Sommerfriſche

welche neben der Beſcheidenheit der Ausſtattung beinahe einen

einen ſo tiefen Einblick in ihr reines

Mangel an eigentlich wirklicher Naturſchönheit aufweiſt
gewinnt die gekrönte Dulderin die Kraft für die Seelenkämpfe
welche ihr beſchieden waren

Leider iſt die Lage des modernen Sommerfriſchlers durchaus
nicht ſo beneidenswerth wie vielleicht derjenige vermuthet
welcher nur die Lichtſeiten dieſer Villeggiatur kennt

Es haben ſich da Gegenſätze zwiſchen Stadt und Land
herausgebildet welche ſehr ſchwer überbrückbar erſcheinen Der
Sommerfriſchler der hinausſiedelt um in der Ruhe des Land
lebens auch allerhand Behaglichkeiten für ſich und die Seinen
zu ſuchen iſt oft genug bitter enttäuſcht Er findet bald daß
die Dörfler keineswegs ſo harmlos und zutraulich ſo
bieder und gutmüthig ſind wie er anfangs geglaubt Jn
einem ſeiner köſtlichſten Schauſpiele hat Victorien Sardou
dieſe Gegenſätze auf der Bühne veranſchaulicht und Blumen
thal in Die Teufelsfelſen, Schönthan in Das Mädchen aus
der Fremde haben dieſem dankbaren Stoff neue intereſſante
Seiten abgewonnen Bei aller Uebertreibung welche wohl
unterlaufen mag läßt ſich die Thatſache nicht aus der Welt
ſchaffen daß der Städter im allgemeinen von den braven Land
leuten hochgenommen wird wie der Berliner ſchnürt,
wie der Wiener recht charakteriſtiſch ſest Die Hoffnung
Lebensmittel wenn auch nicht billiger ſo doch wenigſtens un
verfälſcht zu erhalten läßt ihn gründlich im Stich Unter der
Spitzmarke Doppelt näht hält guet, erzählt der Vetter
aus Schwaben, folgendes Geſpräch aus einer ländlichen
Sommerfriſche Bäuerin zur Magd Ricka hoſcht ſcho
Waſſer an d Milch ſchüttet Das könnt i nit amol
für wiß ſage Frau Bäuerin No ſchütt lieber no

Dieſelbe Gefliſſenheit den Städter möglichſt auszunützen
zug ſich zumal wenn es ſich darum handelt Wohnungen an
ie abzugeben Jn einer Vorſtadt Berlins welche ehe als

Sommeraufenthalt benutzt wird kann man Plakate leſen wie
Hier iſt eine Laube oder eine Bank im Garten zu ver

miethen Das Ausnützungsſyſtem hat alſo einen Grad er
reicht der kaum noch eine Steigerung erfahren kann Aller
dings giebt der Großſtädter die Vergewaltigungen welche en
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Wir möchten keine zu weit gehenden Analogien
Kber ſollte nicht einmal eine Zeit kommen wo das Urtheils
e

eSrrkeee Zrigrisen den Hauf

333 en geranntrd Wir wollen es hoffen vielmehr wir ſind deſſen
gewiß

Deutſches Reich
Berlin 31 Juli Se Maj der Kaiſer ſchiffte ſich heute

chmittag in Wilhelmshaven an Bord des Artillerie Schul
es Mars ein und fuhr mit demſelben nach der Schillig

um den daſelbſt ſtattfindenden Schießübungen beizuwohnen
m 6 Uhr kehrte der Kaiſer von der Schilligrhede zurück landete

im Vorhafen und begab ſich unmittelbar an Bord der Hohen
zollern Morgen früh wird der Kaiſer Wilhelmshaven wieder
derlaſſen und ſich zunächſt nach Oſtende begeben Einer

egraphiſchen Einladung folgend hat ſich heute der Oberpräſident
Hannover Df v Bennigſen zur Theilnahme an der

afel bei dem Kaiſer nach ilhelmshaven begeben Die
aiſerin wird vorausſichtlich am Abend des 8 Aug von
aßnitz in Berlin eintreffen und hier die Rückkehr des Kaiſers

arten welcher am 11 Aug von ſeiner Reiſe nach England
er wieder eintreffen wird Von dem zweiten Beſuche den

Kaiſerin am 28 i in Bad Binz machte wird u a be
richtet Jn geringer Entfernung vom Damenbade ließen ſich die
Herrſchaften nieder um hier den Prinzen kurze Zeit zu ver
gnügtem Spiel in dem einladenden Sande der Dünen zu ge
währen Nachdem zwei ehe aufgeſchlagen worden
7 und die Kaiſerin in deren Begleitung ſich u a Fürſt
utbus befand auf einem Stuhl dicht an der See Platz ge

nommen hatte entfaltete ſich ein reizvolles Bild Die Prinzen
tten bald Strümpfe und Schuhe abgelegt und tummelten

ch nun nach Herzensluſt in dem Sande und dem
ichten Waſſer des Bald war mit Hilfekleiner Holzſchaufeln aus lockerem Sande eine kleine

aufgeführt die von den vier älteren Prinzen von denen

Strandes

der bei dieſem kriegeriſchen Spiel ein ſchwarzweißrothes
ähnchen trug unter lautem Hurrahrufen erſtürmt wurde Dann

marſchirten die vier Knaben in Reih und Glied vor ihrer Kaiſer
lichen Mutter die hinter einem großen chineſiſchen Schirme ſaß
auf um ſofort zu einem neuen Spiel zurückzukehren Bald
diente ein klernes Holzſchiffchen das auf den äußerſten Rand
wellen flott gemacht wurde als Spielzeug bald wurde mit
r Bällen nach einer Scheibe geworfen die einen Froſch

rſtellte und den treffenden Ball jedesmal in weit geöffnetem
Rachen aufnahm Auch Prinz Oskar der jetzt fein zweites
Lebensjahr vollendet hat ſuchte ſich an den Spielen feiner älteren
Brüder nach Kräften zu betheiligen Nachdem die Kaiſerin kurze
Ket im neuen Kurhauſe verweilt hatte kehrte ſie mit den

rinzen mittels Dampfpinaſſe an Bord des Regierungs
Dampfers zurück an deſſen Maſt ſogleich die Purpurne
Standarte der Kaiſerin emporging Nach einem Drahtbericht
wird dem Matin aus Athen telegraphirt daß Proſeſſor
Olshauſen die Kronprinzeſſin Sophie in ſehr bedenklichem
Zuſtande vorgefunden und ſein Befremden über die vorherige
ungeeignete Behandlung ausgeſprochen habe Die letzten Mel
dungen über den widerwärtigen Streit unter den behandelnden
Aerzten laſſen allerdings nichts Gutes erwarten doch waren die
fier vorliegenden Nachrichten überwiegend günſtige

Der berliner Korreſpondent der Frankf Ztg meldet
einem Blatt

Jch erfahre aus ſicherer Quelle GrafWalderſee habe
durchaus nichts gegen die Veröffentlichung des
Wortlautes ſeiner vielerwähnten Depeſchevon
Drontheim an die Hamburger Nachrichten bezüglich der Kriegstreiberei gegen Rußland

einzuwenden er überlaſſe vielmehr dieſem Blatte zu thun
was ihm beliebt Sollten die Hamburger Nachrichten mit
der Veröffentlichung zurückhalten ſo dürfte eine an der

s Publikation doch nicht zu unterdrücken
ein

Bekanntlich haben die Hamb Nachr fich den Anſchein ge
ben als hätten ſie den Wortlaut des Telegramms ausFoheren Rückſichten nicht mitgetheikit D Red

Die ſozialdemokratiſchen Blätter veröffentlichen einen von
ſämmtlichen Abgeordneten der Partei unterzeichneten Aufruf
An die deutſche Sozial Demokratie, in welchem

als die dringendſte Aufgabe die Neuorganiſation der
Partei hingeſtellt wird Eine ſolche zu ſchaffen ſei Haupt
zweck des nächſten Parteitages welcher nach Halle a S
auf den 12 Oktober d J und die folgenden Tage
einberufen iſt Vorbehaltlich der endgiltigen Entſcheidung
des Parteitages iſt die Tagesordnung folgende

Sonntag den 12 Okt abends 7 Uhr Vorverſammlung
Konſtituirung des Parteitages und Wahl einer Kommiſſion für

ll ten Montag den 13 Okt undzie t Lage ericht der a elenihg Bericht
erſtatter Bebel 2 Bericht der Reviſoren 3 Bericht über

ätigkeit der ReichstagsFraktion Berichte a 27 Vie Organiſation der Partei Bericht

tter Auer 5 t e auf nrganiſation 6 Das Programm der Parteiemer e bknecht 7 Die Parteipreſſe Bericht
erſtatter Auer und Bebel 8 Die Stellung der Partei zu
Streiks und Boykotts Berichterſtatter Grillenberger
nnd Kloß Stuktgart 9 Anträge aus der Mitte des
Parteitages

Die Adreſſe des Lokal Comité s in W a bei welchem
die Anmeldung der Vertreter zu erfolgen hat wie das Ver
ſammlungs Lokal werden ſpäter bekannt gegeben Auch
erfolgt in Kürze die Veröffentlichung des Organiſations
Entwurfs

Der Geheimrath De Hintzpeter iſt mit einem weſt
fäliſchen Großinduſtriellen Wilh Funcke in Hagen
welcher es liebt ſeiner Auffaſſung wirthſchaftlicher Verhältniſſe
in der ſchutzzöllneriſchen Preſſe ſeiner Heimath Ausdruck zu geben
in eine Fehde gerathen Herr Funcke hatte vor kurzem in der
Rhein Weſtf Ztg einen Artikel veröffentlicht in welchem er

behauptete das Ein miſchen der Staatsregierung in
die Lohn und Arbeitszeitfrage habe die Arbeiter in
eine unruhige Bewegung verſetzt und vielfach übertriebene An
ſprüche hervorgerufen Der Artikel war auch Herrn De Hintz
peter in Bielefeld zu Geſicht gekommen er ſah ſich veranlaßt
einen längeren Brief an die Redaktion der genannten Zeitung zu
richten und jene des Artikels für unbegreiflich zu
erklären Jn eine weitere Diskuſſion einzutreten hielt er für
unmöglich weil der Verfaſſer des Artikels ſich nicht genannt habe
und dies ein fühlbarer Mangel wäre Herr Fnuncke deſſen
Autorſchaft übrigens jedem Kenner der weſtfäliſchen Verhältniſſe
außer allem Zweifel ſtehen mußte bekennt ſich jetzt in einem
offenen Briefe an Herrn Hintzpeter als Verfaſſer und hält ſeine

Behauptung nicht nur aufrecht ſondern ſagt Herrn Hintzpeter
auch geradezu er habe ſelbſt bei dem Bergarbeiterausſtand
des vorigen Jahres ein vielſeitig beklagtes Beiſpiel dafür gegeben
wie nachtheilig die Einmiſchung derjenigen ſei welche mit den
einſchlägigen Verhältniſſen nicht genug bekannt ſeien Zum Schluß
verweift er Herrn Hintzpeter darauf daß für den Handwerker
und Arbeiterſtand eine Schulreform das dringendſte Bedürfniß
ſei und dieſer Gegenſtand mehr in der Sphäre des Herrn D Hintz
peter liege Da letzterer nunmehr den Verfaſſer des Artikels kennt
t wird man wohl einer intereſſanten Diskuſſion entgegenſehen
önnen

Ueber die Unterre dung des Mitarbeiters der
Nowoje Wremja mit Bismarck liegt ein weiterer

brieflicher Bericht vor Bismarck äußerte Jch et mon
vieunx Guillaume wir ſympathiſirten ſtets mit Ruß
land Jm türkiſchen Feldzuge erwarteten wir ungeduldig die
Meldung daß Rußland am Vosporus feſten Fuß gefaßt habe
Rußland verpaßte den richtigen Moment wie ſpäter die Gelegen
heit den Fehler durch ein Bündniß mit der Türkei
utzu machen Der Berliner Kongreß wurde ſpeziell auf

Jnitiative Rußlands einberufen Jch ſollte blos inſceniren die
Maſchine in Gang bringen das Uebrige wollten die ruſſiſchen
Diplomaten beſorgen chuwaloff übernahm es England
geneigt zu machen und ich OeſterreichUngarn Bei meiner da
maligen Freundſchaft für Rußland wäre meine Politik un
verändert geblieben auch wenn die Slavophilen am Ruder ge
weſen wären Nach dem Kongreſſe trat eine Spannung ein
Allerdings gab es einen Moment in welchem Graf Schuwaloff
ein formales Bündniß antrug Die Stimmung Rußlands bot
aber keine Garantien Zudem hätte eine Allkanz
Deutſchland von den Weſtmächten iſolirt Das Jahr
1879 rechtfertigte meine Erwägungen Jch hatte ein Dokument
in Händen an deſſen Exiſtenz ich ſonſt nicht geglaubt hätte Jch
reiſte zu meinem Freunde Andraſſy leitete den Dreibund ein
dennoch iſt Deutſchland nicht ruſſenfeindlich Jch
glaube auch an die Friedensliebe des Volkes und
der Politik Rußlands 3 glaube ſo wenig an die
Wahrſcheinlichkeit des Krieges und laſſe ſelbſt die
Möglichkeit zu daß Rußland ein ruhiger Zuſchauer
eines franzöſiſch deutſchen Konfliktes bliebe
Anders natürlich wäre es mit Frankreich im andern Falle
Deutſchland wird Rußland nie angreifen Der deutſch
xuſſiſche Konflikt iſt ein Streit um des Kaiſers Bart So der
e Der ruſſiſche Gaſt forderte den Fürſten auf zu einem
Beſuche Rußlands worauf Bismarck erwiderte Das geht
u man würde ſagen ich beabſichtige Politik zu
machen

Gegen den Angriff von Seite der Konſervativen
Korreſpondenz, den wir neulich mittheilten iſt dem
Fürſten Bismarck ein Vertheidiger erſtanden von dem er

wahrſcheinlich kaum erwartete daß er zu ſeinen Gunſten das
Wort ergreifen werde Dieſer Vertheidiger iſt der
Würtembergiſche Staatsanzeiger, der mit der

Konſervativen Korreſpondenz in einem längeren Artikel
polemiſirt und namentlich den gewagten Dur e Bis
marcks mit M zurückweift Fürſt Bismarck,
ſagt das offizielle Organ der würtembergiſchen Tſoll alſo ein Frondeur à la Mazzini ſein Es wäre ehe
angezeigt geweſen die Aeußerungen oder Handlungen des
Fürſten anzugeben aus denen das Blatt eine ſo ſchwere An
klage ſchöpft Wo ſind die glaubwürdigen Belege dafür
daß Fürſt Bismarck mehr als einen Rathſchlag ertheilen
daß er PrivatAktionen in auswärtiger Politik unternehmen
will Daß Fürſt Bismarck gar die friedlichen Abſichten der
Regierung oder den feſten Willen dazu verdächtigt hätte haben
wir nirgends geleſen

77 Berlin 31 Juli Unter dem Einfluß der Hundstags
temperatur melden franzöſiſche Blätter von hier daß morgen
am 2 d in Bellaviſta an der italo helvetiſchen Grenze außer
den Generalen Coſens und Cialdini noch zwei hervor
ragende deutſche und ein öſterreichiſcher Feld
marſchall zu einer hochwichtigen militäriſchen Beſprechung
eintreffen würden

O Berlin 31 Juli Aus einer der italieniſchen Botſchaft
naheſtehenden Quelle erfahre ich daß die franzöſiſche
Regierung in London thatſächlich die definitive
Ueber laſſung von Tunis als Kompenſationsobjekt
in Anregung gebracht hat Engliſcherſeits erfolgte jedoch
eine bündige Ablehnung und zwar infolge ſehr entſchiedener
Verwahrungen der italieniſchen Diplomatie welche darin einen
nicht zu unterſchätzenden Erfolg erblickt

Kiel 31 Juli Dem Vernehmen nach wird die Manöver
flotte Se Majeſtät den Kaiſer am 14 Aug auf ſeiner Reiſe
nach Reval begleiten Der Kronprinz von Dänemark
iſt heute früh auf dem Poſtdampfer Danneskold hier ein
getroffen und ſetzte um 7 Uhr die Reiſe nach Gmunden fort

Freiburg i Breisgau 31 Juli Der Fürſt von Hohen
lohe iſt zum Beſuche der Königin von Rumänien in Umkirch
eingetroffen

UniverſitätsNachrichten
p Göttingen 31 Juli te vormittag fand hier die

Enthüllung des Denkmals für Friedrich Wöhler
an ſeinem 90 Geburtstage ſtatt Das Denkmal von dem Bild

hauer Harzer Berlin ausgeführt hat ſeinen Platz vor dem
Auditorienhauſe am Weenderthore gefunden Die Mittel zur
Herſtellung des Kunſtwerks ſind zum größten Theile von ehe
maligen Schülern des berühmten Chemikers aufgebracht Gegen
9 Uhr begaben fich in geſchloſſenem Zuge die ſtudentiſchen Ver
bindungen in Wichs mit Muſik nach dem Feſtplatze Dort hatten
ſich auch die übrigen Feſttheilnehmer eingefunden die Dozenten
im Talar Vertreter der Stadt auswärtige Profeſſoren und ein
großes Publikum Die Feier begann mit einer Kantate geſungen
vom Akademiſchen Geſangverein Hierauf fiel die Hülle und nun
hielt der bekannte Chemiker Geh Rath v Hoffmann Berlin
die Feſtrede An dieſe ſchloß ſich eine Rede des Prorektors
Prof Wagner und dann übernahm Oberbürgermeiſter Merkel
das Denkmal in den Schutz der Stadt Nachdem darauf am
Fuße deſſelben eine Anzahl Kränze niedergelegt worden war
ſchloß die Feier gegen 211 Uhr mit abermaligem Geſange Am
Nachmittag fand in der Union ein Feſtmahl ſtatt Die Stadt
hatte geflaggt

Gerichtsverhandlungen

Karlsruhe 80 Juli Der Reichstagsabg Frhr Oskar
v Münch iſt geſtern von der Strafkammer zu Rottweil wegen
anläßlich einer Wabhlverſammlung in Schramberg begangener
öffentlicher Beleidigung des Oberamtmanns Schwend
in Oberndorf zu einer Geldſtrafe von 1000 M und zur Tragung
ſämmtlicher Koſten verurtheilt Jn fortgeſetzter Sitzung wurde
die Berufungsſache des Frhrn v Münch wegen unbefugter
Eröffnung eines Briefes verhandelt v Münch war durch Straf
befehl zu 100 M Geldbuße zufolge verlangter gerichtlicher Ent
ſcheidung vom Amtsgericht Horb zu 25 M Strafe verurtheilt
wurde heute aber von dem ihm zur Laſt gelegten Vergehen frei
Wochen Jn beiden Fällen vertheidigte ſich Frhr v Münch

ſelbſt

Berlin 31 Juli Bedeutende Unterſchlagungen
ſeitens eines Beamten der Deutſchen Bank beſchäftigten heute die
erſte Ferien Straffammer des Landgerichts J Aus der Unter
ſuchungshaft wurde der ehemalige Bankbeamte Johann Wiede
mann vorgeführt der das genannte Jnſtitut um 16,000 M ge
ſchädigt hat Seit 1885 mit einem Gehalte von 3000 M an
geſtellt das im letzten Jahre bereits auf 4500 M erhöht worden
war vermochte der Angeklagte dennoch nicht damit auszukommen
da er ſeiner Angabe nach aus ſeinen früheren Stellungen mit
Schulden zu kämpfen hatte Wiedemann iſt früher Richter und

ch in der Villeggiatur gefallen laſſen muß ſo gut es geht an
eine Wirthsleute zurück Mindeſtens haben dieſe eine gute

rtion Spott von den Eindringlingen die ihnen in den
meiſten Fällen geiſtig überlegen ſind hinzunehmen Der
Wiener welcher die Landbewohner ringsum gemeiniglich die

ſcheerten nennt in Erinnerung an jene Zeit da der
örige Bauer nicht wie die freien Städter lang herabwallende
aare tragen durfte er hat eine Reihe hübſcher Liederverſe

in welchen er ſich über ſeine geborenen Feinde weidlich luſtig
macht Noch ätzender beißender iſt der Witz des Berliners
auf demſelben Gebiet Kommt da ein echter Sohn Spree
athens hinaus aufs Land um ſich nach einer Sommerfriſche
umzuſehen Nee, ſagt er als er die Preiſe vernommen
det is niſcht vor mir Weshalb denn nicht Jck

ſoll nämlich ne Milchkur durchm achen Jhre Kühe ſind aber
mager Die ſehn ja aus als ob ſe uf ne Trauerweide

ejraſt hätten
So ſehr uns ſolche Uebelſtände den Aufenthalt auf dem

Lande verleiden können müſſen wir ſie gleichwohl in den Kauf
nehmen wofern wir der Segnungen einer Sommerfriſche
theilhaftig werden wollen Die würzige friſche Luft nicht
beengt durch Häuſerrieſen nicht verpeſtet durch allerhand
ſchädliche Beſtandtheile bildet ein Bad für unſere Nerven
welches zuträglicher iſt als das mancher vielgeprieſenen
Heilquelle Das klare Naß eines Laudſees oder Flüßchens
an denen unſer Vaterland ſo reich iſt bleibt das beſte Bad
r denjenigen welcher ſein Allgemeinbefinden in einerommerfriſche wieder herzuſtellen ſucht Berühmte Aerzte

e wiederholt darauf hingewieſen wie wichtig für den
enſchen dieſes ebenſo einfache wie natürliche Erfriſchungs

mittel iſt Sie eifern gegen den famoſen Moorſchmutz in
e der gläubige Badegaſt unbedenklich ſein Schornſtein

nimmt
Der leitende Gedanke welcher in dieſem 7 Syſtem

tritt überaus klar in einer Anekdote zu Tage War
da jemand wel ein Arzt lung ſeiner GeVrnn w geher in das Bad hineinthun ſolle erwiderte z

trifft bei den modernen Menſchen in den allermeiſten Fällen
zu Wir haben es wirklich nicht nöthig die entlegenen und
koſtſpieligen Luxusheilquellen aufzuſuchen eine Sommerfriſche
nahe unſerm Wohnort wo ein See ein Fluß die Gelegenheit
zum einfachen Bade bietet giebt uns das allgemeine Wohl
befinden Geſchmeidigkeit des Geiſtes und Friſche des Körpers
am ſicherſten zurück Was das Bad ungehoben läßt muß
eine regelmäßige Bewegung im Freien auf ſich nehmen Sie
iſt ein Kurmittel auf welches der Sommerfriſchler niemals
verzichten ſoll Die kofſtſpielige Brunnenpromenade für
welche er in den Luxusbädern noch eine beſondere Taxe zu
entrichten hat weil er nach dem Jonathan Marſch oder
Roſen aus dem Süden einherſtolziren darf ſchrumpft hier

zu dem alten deutſchen Spaziergange unſerer Altvordern
zuſammen Der Schlag der Wachtel das Zirpen des
Heimchens bilden ein Konzert welches jenes obige gewiß
erſetzen wird

Für die Zuträglichkeit eines ſolchen Spazierganges ſpricht
auch was Jean Paul ſelber ein rüſtiger Reitersmann auf des
Schuſters Rappen einmal geſagt Alle die anderthalb Jahr
hunderte durchlebt haben waren Bettler und in der That
wenn ein Menſch nichts anderes werden will als alt und nichts
bleiben will als geſund ſo giebts keine zuträglichere mit
friſcher Luſt tränkendere Bewegung als Betteln Denn was
iſt Betteln hier anders als Wandern Fürwahr ſind Wandern
und Baden die beiden großen Heilmittel mit denen wir unſern
Körper in der Sommerfriſche kuriren ſollen Allerdings kommt
u ihnen als drittes noch die Langeweile hinzu die Abgeſchloſſen

it gegen zerftreuende Vergnügungen mit der daraus folgernden
Einkehr bei ſich ſelbſt Auch dazu iſt die Sommerfriſche viel
geeigneter als der geräuſchvolle Aufenthalt in den modernen

usbädern
inſt bedurfte man ſolcher Sommerfriſchen überhaupt nicht

Als der deutſche Städtebau ſeine höchſte Blüthezeit ſah dachten
ſelbſt die vornehmſten Bewohner in ben ſeltenſten Fällen daran

während der Sommermonate hinaus auf das Land zuſen Man hätte denn einen Grundbeſitz um welchen

man ſich kümmern mußte wie die Paumgartner zu Augsburg
Arzweg Nichts weiter als Dich ſelhber daſſel das ſtädtiſche Herrengeſchlecht welche ſogar die Burg Hohen

ſchwangau zu eigen beſaßen Dorthin ſiedelte man allerdings
ſchon weil der Augenſchein beſſer geſtattet ſich von dem
Gedeihen des Beſitzthums zu überzeugen Sonſt blieb jeder
daheim auf ſeiner Scholle und fand ſich mit den heißen Tagen
ab ſo gut es gehen wollte Freilich war die Bauart auch für
vas Wohnhaus des Städters ſo eingerichtet daß er ſich
behaglich fühlen konnte Luft und Licht kargten nicht ihn mit
ihren Wellen zu überſchütten gegen die überfrohen Sonnen
ſtrahlen gab es Laubengänge am Hauſe ſelbſt oder ſchattige
Plätze welche ſich im Garten oder auf dem Hofe befanden Das
Syſtem der modernen Zinshäuſer wo die Menſchen wie Heringe
zuſammengeſchachtelt ſind und die höchſten Stockwerke allein
den Zutritt von Licht und Luft geſtatten zwingt die bedauerns
werthen Bewohner allerdings während der Sommermonate
anderswo ein Heim zu ſuchen Aber nöthig wäre es im
Grunde keineswegs Wenn man allmälig aber energiſch zu
jener altbewährten Art des Hausbaues zurückkehrte welche
den deutſchen Städten des Mittelalters ein ſo gefälliges Aus
ſehen darbot brauchten wir nicht alljährlich nach den erſten
Grüßen des Lenzes mit Weib und Kind mit Kiſten und
Kaſten ein fremdes unbehagliches Heim aufzuſuchen Die
meiſten Gebrechen an denen die moderne Menſchheit krankt
die Wirren und Verdrießlichkeiten welche mit ſeiner Ueber
ſiedelung in die Sommerfriſche zuſammenhängen keimen
eigentlich nur daraus daß er keine Wohnung befſitzt welche
den Anforderungen des Wohlbefindens ſowohl in ſanitärer
als auch äſthetiſcher Hinſicht gründlich entſpricht Nur der
rn Kranke ſollte es nöthig haben einen Kurort aufzu
uchen

Wem der Wandertrieb in den Beinen ſteckt oder wer das
überflüſſige Geld dazu hat eine Reiſe anzutreten dem ſoll
man gewiß die Erfüllung dieſes Wunſches nicht verwehren
Aber die moderne Sommerfriſche mit den Urſachen welche ihr
vorangehen und dem Heerbann von Verdrießlichkeiten welche
ihr folgen das iſt eine liebe Noth aus welcher ſich der
Deutſche bei Zeiten frei machen mag wofern ſie ihm nicht all
mälig ganz und gar über den Kopf wachſen ſoll

m



a

z nur ſehr ſchwer von

desrath im Danziger Kreiſe geweſen er hat die juriſtiſche aufS aber Schulden dalber aufgeben müſſen Wie er zugeſtand
a ſich zu verſchiedenen malen Werthpapiere zum Geſammt

e von 16,000 M angeeignet hat ſie lombardirt und dann
den Erlös an der Vörſe verſpekulirt Er hatte gehofft durch
einen glücklichen Gewinn mit einem male aller ſeiner Geldſorgen
enthoben zu werden Der Staatsanwalt beantragte eine Gefängniß
ſtrafe von 5 Jahren und 5 Jahre Ehrverluſt der Gerichtshof
ermäßigte die Strafe auf i Jahre Gefängniß und 5 Jahre

Ehrverluſt
Ypern 31 Juli Der Gerichtshof verurtheilte den De

utirten Dreyfus wegen des Zweikampfs den derſelbe mit
1 Marquis Mores auf belgiſchem Boden gehabt hat zu 15

Tagen Gefängniß Die Verhandlung gegen den Marquis Morès
wurde vertagt

rProvinzial Nachrichten
Außer dem engliſchem Vollbluthengſt St Gattien,

für welchen wie berichtet wurde 280,000 M bezahlt worden
hat Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorff für das königl

a Graditz an engliſchem Vollblutmaterial u a auch
Härveſter für 80,000 angekauft Harveſters hervor

ragendſte Leiſtung war im Derby wo er im todten Rennen mit
St Gattien endigte

An der magdeburger Elbbrücke gerieth am 31 Juli
der mit 1280 Doppel Hektol Braunkohlen beladene Kahnn des
Schiffers Ladewig aus Zehdenick ins Sacken Das Fahrzeug
eine ſog Marktzille ſchlug mit großer Gewalt gegen den Land
pfeiler an der Citadellenſeite und wurde in ſeinem Hintertheil
und der linken Bordſeite zertrümmert und ſank ſofort Leider
kamen dabei auch zwei Menſchen ums Leben Die 33jährige
Ehefrau des Schiffers befand ſich bei Eintritt der Kataſtrophe
auf dem Verdeck der Kajüte ſie wird geſehen haben daß das
Fahrzeug von der ſtarken Strömung zum Mitteljoch erfaßt ſich
drehte und dem Pfeiler zutrie b Um ihr in der Kajüte noch
ſchlafendes Kind ein Mädchen von 2 Jahren zu retten lief
die Mutter nach der Kajüte Das Unglück trat aber ſo ſchnell
ein daß die Frau die Ausgangsthür nicht mehr erreichen konnte
Beide Perſonen ertranken Die Mutter wurde gegen 7 Uhr
in der Kajüte aufgefunden das Kind iſt nicht gefunden
worden

Auf ſchlimme Art kam die Frau eines Friedhofaufſehers in
Weißenfels zu Schaden indem ſie beim Begießen eines von
einem Eiſengitter umgebenen Grabes beim Ueberbiegen über das
Gitter ausglitt ſodaß ihr einige Stacketſpitzen in den Leib
drangen

Vermiſchtes
22 Die Entbindung der Kronprinzeſſin von

Griechenland wird in der Akropolispreſſe noch immer zum
Gegenſtand recht peinlicher Erörterung gemacht Seitens der
Oppoſitionsblätter wird nämlich behauptet der zugezogene Prof
Hajisco verſtehe von ſeiner delikaten Profeſſion etwa ſo viel wie
die Kuh vom Seiltanzen Andererſeits aber wird es der Kaiſerin
Mutter ſehr mit Unrecht verdacht daß ſie in Frau Eckardt einer
bewährten Hebeamme die helleniſchen Aerzte ſozuſagen habe kalt
ſtellen laſſen Wer die einſchläglichen Verhältniſſe aber kennt
wird es ſehr begreiflich finden wenn die hohe Frau den
atheniſchen Doktoren nicht über den Weg traute Jſt es doch
bekannt daß gerade die Chirurgie in Hellas mangels einer richtig
organiſirten Anatomie ſehr im Argen liegt Darum hatte ſie
von vornherein gewünſcht daß ein tüchtiger deutſcher Leibarzt
die Kronprinzeſſin nach Athen begleiten und dort verbleiben
ſollte Allein mir Rückſicht auf den dort herrſchenden Kirchthum
Chauvinismus mußte ſie auf Betreiben des Premier Miniſters
Trikupis davon abſtehen Frau Eckardt hat ſich der ihr zu
gefallenen Miſſion übrigens trefflich entledigt Inde irae

Bei dem eidgenöſſiſchen Schützenfeſte, ſo meldet
man aus Frauenfeld erwarb am Mittwoch Angehren Thurgau
mit 168 Nummern die Würde des Schützenkönigs Brem Tyrol
erzielte mit 1566 Nummern eine goldene Medaille Schuberth
München einen Becher

Ueber ein Zollkurioſum vom letzten Bundes
ſchießen in Berlin wird nachträglich aus Meran berichtet
Die Meraner Schützen haben die von ihnen geſtiftete und nach
Berlin mitgenommene Ehrengabe eine ſchöne reich mit Dukaten
ausgelegte Holzſchnitzerei wieder nach der Heimath zurückgebracht
Das Zollamt in Berlin verlangte nämlich 63 M Zollgebühren
und da ſich niemand fand der dieſe Summe hergeben wollte ſo
löſten die Meraner Schützen ihre Gabe ſelbſt aus und nahmen
ſie wieder mit heim

lUeber den Brand in Fort de France Martinique veröffentlicht das Journal Paris Aufſehen erregende
Enthüllungen Danach ſei der Brand ein Akt politiſcher Rache
geweſen Man will geſehen haben wie eine Negerin mit einer

ackel in der Hand durch die Straßen lief und an verſchiedenen
unkten der Stadt Feuer anlegte

Die Cbolera ſoll nach in Madrid eingegangenen Nach
richten in der Provinz Valencia im Zunehmen ſein Am Mitt
woch ſollen 43 Erkrankungen und 22 Todesfälle vorgekommen
ſein Amtliche Berichte fehlen Nach einem Telegramm des
Reuter ſchen Bureau s aus Djedda wird den in Mekka vor

gekömmenen Choleraerkrankungen ein epidemiſcher Charakter bei
gelegt die Zahl der Todesfälle wird auf ungefähr 80 täglich an
gegeben Die gegen Einſchleppung der Cholera von den euro
päiſchen Regierungen angeordneten geſundheitspolizeilichen Vor
kehrungen haben ihren Zweck bis jetzt in wünſchenswertheſtem
Naße erfüllt Ueberall hat man auf Perſonen und Waaren ver

dächtiger Abſtammung in erſter Linie alſo ſpaniſcher Herkunft
ein wachſames Auge unterſucht hält zurück desinfizirt kurz
beobachtet alle von der Wiſſenſchaft als zweckdienlich angegebenen

n
Aberwachungsdienſt eingerichtet was ſich durch den äußerſt lebhaften Verkehr Frankreichs mit Spanien rer auf e re
als auf dem Seewege erklärt Gegen den Hrient ſind die öſter
reichiſch ungariſchen Behörden unermüdlich auf dem Poſten wie
denn die dortige Regierung ſogar die Entſendung eines Arztes
nach Suez zu dem einzigen Zweck angeordnet hat die aus Mekka

n bosniſch herzegowiniſchen Pilger einer genauen
nitären Kontrolle zu unterziehen ehe ſie den Fuß wieder auf

europäiſchen Boden ſetzen

27 Perſonalnachricht Aus Rom Fſchreibt man uns
rau Francesca Garibaldi die Wittwe des Helden der

eiden Welten will ſich obwohl ſie bereits einen heirathsfähigen
Sohn Marilio hat trotz aller Proteſte der Garibaldiner noch
einmal verheirathen und zwar mit einem 65 Jahre alten Lehrer
der nautiſchen Schule in Livorno Jn den ihrer Familie nahe

ſtehenden Kreiſen herrſcht über dies Bündniß in welchem ſie eine
Art Profanation erblicken die hochgradigſte Aufregung woran

ſich die heirathsluſt e wortkehren wird bsluſtige Donna Pepe aber wohl ſchwerlich

Handels e und BörſenNachrichten
Berlin 1 Aug Fernſprech Nachrichten der SaaleZtgDie Frankf Ztg meldet aus Mailant Wer e eete

beſchritt den gerichtlichen Weg gegen die Jtalieniſche
Mittelmeerbahn wegen Rückerſtattung der für die An
ſchaffung des beweglichen Materials und für Wagenmiethe in den
letzten 4 Jahren verausgabten Summen welche der Regierung
belaſtet wurden nach Anſicht des Miniſters aber der Geſellſchaft
fur Laſt fallen Jn den letzten Tagen ſind in Moskau
alſche 10 Rubelnoten neueſten Muſters en worden

terden echten zu indöln Bei der beſchränkten Submiſſion n on

Am umfaſſendſten iſt der franzöſiſche Grenz T

Soeben auf Lieferung von 90,000 Cir Kohle für i
Garniſonplätze des 8 Armeecorps gaben nur 4 Zechen Gebote
ab Zeche Carolus Magnus forderte frei Bahn gobiggs
140 80 König Wilhelm 140 Präſident IKonkordia fordert 134 i M frei Bahnhof Bonn Aus der
Bank von England floſſen 4rre 92,000 Pfund Je T
Wegen Geltendmachung der S adenanſprücht re der
derliner Firma Ludwig Loewe Co erklärte der t e 9
letzteren Jſidor Loewe den Austritt aus bier er
Ungariſchen Waffenfabrik London e rder Bankrate verurſachte an der Börſe r a 37 nen
Werthefall Die engliſchen und amerikaniſchen Eiſenbahnen ten am
meiſten Letztere wurden ſo ſtark angeboten daß ein
Panit ausbrach Die Urſache für die Erhöhung der rag oirwird in deutſchen Goldankäufen geſucht welche das Go
von England abzulenken begonnen

Rom 31 Juli Telegr Ein Konſoxtim a
die Internationale Bank in Berlin die Caſſa i rparmio in Mailand und die Banca Unio ne J an a t
theiligt ſind hat von der italieniſchen Regierung d für die
Sanirung von Neapel beſtimmte IV Sperie der
amortiſablen Rente des Königreichs Italien im rvon 8,617,500 Lire übernommen Die Emiſſion iſt für nächſten
Monat in Ausſicht genommen

London 31 Juli Telegr Die Bank von England
hat heute den Diskont von 4 auf 5 Proz erhöht

Wien 31 Juli Telegr Der Jnternationale Saatenmarkt
findet in dieſem Jahre am 25 und 26 Aug hierſelbſt ſtatt

Nach einer moskauer Depeſche hat die Generalverſammlung der Donez
bahn beſchloſſen die Verſtaatlichungsvorſchläge nicht anzunehmen
ſondern von der Regierung beſſere Bedingungen zu erbitten

Ein offizieller Goldkurs aus Buenos Aires iſt heute nicht gemeldet
Gerüchtweiſe wurde in Berlin das Goldagio in Buen os Airres weit über
400 angegeben Die londoner Diskont Erhöhung wird in maßgebenden
Bankkreiſen ausſchließlich auf die argentiniſche Kriſis zurückgeführt Sie wirkte

ſehr überraſchend Hrfkento GeſellſchaftDie ſerbiſche Regierung ſchloß mit der DiskontoBern i m Biutas re r Braunſchweig den Vertrag wegen
Regulirung des eiſernen Thores auf der ſerbiſchen Seite ab

Eiſenbahnweſen
Dresden 31 Juli Die Einführung einer einheit

lichen Eiſenbahnzeit im Bereiche des Vereins deutſcher
Eiſenbahnverwaltungen wurde in der heutigen Sitzung
der Hauptverſammlung des Vereins auf Antrag der Direktion der
ungariſchen Staatseiſenbahnen angenommen Die Einführung
erfolgt mit dem nächſten Sommerfahrplan Die allgemeine Ein
führung der Zonenzeit auch im bürgerlichen Leben wird alsmpſehlenswertt bezeichnet die Abgabe einer gleichen Erklärung

in Bezug auf die Angabe der Zonenzeit in den Fahrplänen wird
ausgeſetzt bis dieſelbe auch im bürgerlichen Leben eingeführt ſein
wird Jm weiteren Verlaufe der Berathungen wurde der Ent
wurf neuer Grundzüge für den Bau und die Betriebs
einrichtungen der Nebeneiſenbahnen und Lokal
eiſenbahnen genehmigt und bis Mittag die Tagesordnung er
ledigt Als Ort für die nächſte ordentliche Vereins Verſammlung
iſt Hamburg beſtimmt

Viehrmärkte
Berliner Vieh markt Berlin 31 Juli Zum

Verkauf ſtanden heute 770 Rinder 868 Schweine 1200 Kälber
und 700 Hammel Bei Rindern fand nur geringfügiger Umſatz
ſtatt Montagspreiſe waren nicht zu erzielen Der Schweine
handel war ſchleppend Nach dem nicht günſtigen Ausfall der
Fleiſchmärkte waren die Schlächter ſehr vorſichtig beim Einkauf
Ia 60 IIa 58 59 IIIa 56 57 M für 100 Pfd mit
20 Proz Tara Es waren auffallend viel ſchwere gute Kälber
zu Markte getrieben deshalb konnten die Preiſe des letzten Groß
marktes ſich nicht voll behaupten und der Handel war erheblich
flauer Ia 56 58 Ia 52 55 IIIa 46 51 M für 100 Pfd
Fleiſchgewicht Hammel ohne Umſatz

Offizieller Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 31 Juli 1890

Erzielte Preiſe per 50 kg in Markt für

v n 9 SBum Verkaufe 2 28 8ſanden S
c c c 35r I Qualität II Qualität III Qualität80 Rinder davon S S S 60 2035 Ochſen 66 6021 1419 Kalben 68 e 63 e 58 61 418 Kühe e e 65 60 e 54 1817 Bullen 63 n 59 55 15 2442 Kälver 42 S 38 34 442228 Schafvieh 36 33 228419 Schweine davon 414 5bei 20 kg Tara

419 Laudſchweine 69 e 66 e 63 6414 5

Bakonier e S u1169 Stück Schlachtvieh
Anmerkung Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren berechnet

Geſchäftsgang Flau Flott Gut Langſam
Geſammt Auftrieb dieſer Woche 282 Rinder davon 157 Ochſen

25 Kalben 55 Kühe 45 Bullen 596 Kälber 846 Schafe 793 Schweine in
Summa 2517 Schlachtthiere

TVafſſerfſtände
er Sedentet über unter NRull

Artern Brückenpegel 39 Jan a r du a n

Weſen e 1333 2o nterpege 40 04 4 2gaie Anterh s1 S Aug 5 z
Aisleben Oberpegel 80 Jl 1228 31 Jl 7
auke wre 3132 31 in 4151

e 0 0 7 edo Unter a lWoldau Jſer Eger Elbe
Budweis 29 Juli 40,08 30 Juli 0,181 25
vie e 28 0,18 10gbunzlan e 49,13 40,112au n 0,25 e 0,24 7 1a bi 40,42 40,30 12 n20,52 v 40,40 12ken 7 40,36 20,26 10erih 40,16 0,061 10Auſſi 40,45 40,32 13 wegtT n 530 Jult 0,66 33 Juli 0,76 10 em Wuren 1,36 41,26 10R 1,96 88 8a r 1,42 1,32 10 2M b e 41,61 w 41,52 9n 2 I sSittenberge 68 esle Peg 30 11,031 31 1,08nourg l 8920 1,16 31 1,15 1 aBeodachtet in der Mittagszelt nach amtlichen tEblrondent Verrenne zu ch amtlichen Depeſchen der Königlichen

Fahrwaſſertiefen der Saale
Am 29 Juli

1,26 m bei Rumpin in der Stollenbucht

Von der Anhaltiſchen Grenze bis Kalbe
1,54 m bei Wispitz km 2,4

Von Kalbe bis zur Mündung in die Elhe
1,20 mm in der Steinflügge km 9,5
1,18 m bei Trabitz Kmn 11,4

Letzte Nachrichten
Berlin 1 Aug Fernſprech Nachrichten der SaaleZt3

Der Kaiſer bethätigt nach der StaatenKorreſpondenz ſein
hohes Jntereſſe für alle ſo zialpolitiſchen
Fragen insbeſondere in einem unmittelbaren brieflichen
Verkehr mit ſeinem Erzieher dem Geh Rath Hintzpeter
Der letztere hat neuerdings einen ziemlich umfaſſenden
Kommentar zu der Schäſfle ſchen Arbeit über die Bekämpfung
der Sozialdemokratie ohne Ausnahmegeſetz angefertigt Wenn
nicht früher wird Geh Rath Hintzpeter unmittelbar nach der
Rückkunft des Kaiſers von England empfangen werden Die
neueſte Arbeit des angeſehenen Berathers des Kaiſers dürfte
in Wilhelmshaven in die Hände des Adreſſaten gelangt
einre Frankfurt a M Der Großherzog von Heſſen erhielt
vom Zaren die Einladung mit Kaiſer Wilhelm den ruſſiſchen
Manövern beizuwohnen Der Großherzog tritt Ende
Auguſt die Reiſe an ſeine Familie begiebt ſich in dieſer Zeit

Englandneg S rucken Den fiskaliſchen Bergarbeitern
wurde bekannt gegeben daß der größere Theil ihrer
wieder auf geſtellten Forderungen behördlicherſeitsgenehmigt worden iſt Die betreffenden Zugeſtändniſſe
werden als Nachtrag zur Arbeitsordnung betrachtet und ſollen
ſammt dieſer dem Reichstage vorgelegt werden

Lemberg Der bei ſeiner Mutter in Galizien weilende
petersburger Univerſitätsprofeſſor Koglovski wurde am 29 Juli
verhaftet Die Gründe ſind unbekannt

Jſchl Anläßlich der Vermählungsfeier der
Erzherzogin Marie Valerie iſt eine umfaſſende
Amneſtie bevorſtehend Fener hat der Kaiſer die weitere
Bildung großer humanitärer Stiftungen angeordnet

Peſt Der öſterreichiſchſerbiſche Schweinekrieg
iſt trotzdem das Prohibitivdekret formell noch nicht zurück
genommen iſt als beendet anzuſehen Vorgeſtern
paſſirten 10 Waggon mit Borſtenvieh die Grenze bei Neuſatz
an demſelben Tage ging noch ein großer Transport über die
Grenze bei Botin mit der Beſtimmung für den Ort Stein
bruchKomm Der Papſt hat den Grafen Nicleinski Mit
glied des preußiſchen Herrenhauſes in geheimer Audienz
empfangen Wie in vatikaniſchen Kreiſen im Anſchluß an
dieſen Umſtand behauptet wird beſchäftigt man ſich in Rom
von neuem mit der Frage wegen Wiederzulaſſung des
Jeſuitenordens in Deutſchland Wie verlautet würde
das Centrum eine Aktion in dieſem Sinne eröffnen Bezüglich
der Sperrgelderfrage ſoll eine Einigung zwiſchen Deutſch
land und dem Vatikan erzielt ſein

Rom Die Regierung hat eine Verordnung erlaſſen
durch welche die Auswanderung nach Argentinien
verboten wird

Paris Der Figaro und mit ihm noch eine Anzahl
anderer Blätter gefallen ſich darin das Gerücht von der
demnächſt bevorſtehenden Demiſſion Crispi s und
ſeine Erſetzung durch einen Frankreich ſym
pathiſcheren Miniſter zu verbreiten Jn diplomati
ſchen Kreiſen iſt nichts bekannt was dieſes Gerücht beſtätiger
könnte

Eine Privatdepeſche aus BuenosAires an ein pariſer
Handelshaus befagt daß die politiſche Lage in Argentinien noch
ganz ungewiß ſei

Petersburg Wie verlautet wird Kaiſer Wilhelm
e egburs auf ſeiner ruſſiſchen Reiſe nicht be

rühren
Petersburg Die 6000 Einwohner zählende Kreisſtadt

Wiedtuga Gouvernement Koſtroma iſt durch eine Feuers
brunſt eingeäſchert Der Schaden iſt beträchtlich

New York Wie aus Chicago gemeldet wird hat die
geſetzgebende Verſammlung des Staates Jlinois den Stadtrath
von Chicago autoriſirt eine Anleihe von 5 Mill Dollars

Veranſtaltung einer Weltausſtellung zu krontra
Jiren

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 31 Juli

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm Wind Stationen Barom Therm Wind

mm rechtweiſ mm rechtweif
12 B 12 BMemel 7623 169 W a Memel 7625 195 W 3

Kiel 60 9 16 9 SW 3 Hamburg 762 7 19 6 WeW 4Hamburg 761 9 17 6 SW 2 Wien 63 2 28 5 Nee 1Borkum 60 5 18 2 SSW a Valentia 58 2 183 SW 7Münſter 763 6 16 8 SW 2 Petersburg 754 1 16 0 W 1
Kaſſel 64 9 15 7 S 4Haparanda 53 4 20 8 S 2
Berlin 638 19 6 WSW 3 Stockholm 67 5 18 6 SW 3
Breslau 65 3 17 9 So 1S brtgkg 7 3 Ausſichten f d Witterung des 1 Aug
Jriedrichsh Heit warm Wetter ſchwache ſüdweſtlMünchen 68 0 19 4 S 2Winde meiſt trocen Gewitter vereinzelt

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 31 Jult
Während das geſtern erwähnte Minimum ſich nordoſtwärts nach dem Nor

wegiſchen Meere verlagert hat erſcheint eine neue Depreſſion im Nordweſten der
Hebriden Ueber Frankreich und dem ſüdlichen Centraleuropa iſt das Barometer
über 765 mm geſtiegen n Deutſchland iſt es wärmer geworden im Süden
hält das heitere und ſtille Wetter an im Norden dagegen hat die Bewölkung
zugenommen und friſchen die ſüdweſtlichen Winde auf Meßbare Nieder
ſchläge werden aus Deutſchland nicht gemeldet Obere Wolken ziehen aus Weſt
und RNordweſt

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
31 Juli 9 U ab P 1 Aug 7 U mir

Barometer Milltmeter 756,5 755,8Thermomeler Celſius 21,7 17,7el Feuchtiglelt 78 83Wind NW 1 RRW 1Waſſerwärme der Saale 17 R

Aus Reichenberg Böhmen 25 Juli wird geſchrieben
Vorgeſtern glaubte man auf der Schneekoppe mitten im

Winter zu ſein Die Schneeflocken untermiſcht mit eiſigem
Regen und Hagel trieben durcheinander dazu wehte ein
eiſiger Nordwind Die Touriſten waren froh in den gut
durchheizten Bauden Obdach zu finden Früh notirte man

2 Grad Mittag in der Eibfallbaude 4 in der Schnee
r 3 Grad Der Koppenkegel war tagsüber in
Nebel gehüllt bis gegen Abend der Wind umſchlug und ſich das
ganze Gebirge wieder wolkenfrei zeigte Es trat auch ſofort eine
wärmere Temperatur ein und fegte die Schneereſte weg Vor
Sonnenuntergang wurden die Touriſten die ausgehalten hatten
durch eine ſelten klare Fernſicht belohnt

Paris 31 Juli Eine Depeſche aus Oran Algier meldet
daß daſelbſt ein ſtarkes Erdbeben ſtattgefunden habe
Perſonen ſeien jedoch nicht verletzt worden

London 31 Juli Nach einem Telegramm des Reuter
ſchen Bureans aus Shanghai von heute hat das Austreten
des Fluſſes Peiho große Ueberſchwemmungen verurſacht Die Kommunikation zwiſchen Peking und Tientſin iſt
vollſtändig unterbrochen die Ernte ganz und gar zerſtört
Mehrere Perſonen in Tientſin haben das Leben eingebüßt
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Teschings
Jagdgewehre Scheibenvuchſen
Hevolver Luftpiſtolen e 2e S

ſowie Munition 2e zu ſämmtlich be
ſtehenden Waffen empfiehlt in ſolider S
Arbeit bei größt Auswahl u billigſten

Preiſen

C HübenthalBüchſenmachermſtr Rathhausg 11

Umänderungen ſowie Reparaturen
jeder Art ſolid und preiswürdig alte
et hre u Waffen nehme in Zahlung an

Amatenren empfiehlt alle zur
Photographie nöthigen Chemicalien S
Platten Papiere re eFI Waltsgott e e

Se

mit Dampfbekrieb

von Franz Rudolph
empfiehlt ihr Fabrikat in

Zugjalonſien mit Gurt und VKette
Rollläden von Holz auf Leinwand oder verſtellbar 9

mit Stahlblättchen verbunden
Billigſte Bezugsquelle in allen Jalouſiebedarfs

artikeln en os W en detail
Für Vanherren en Zimmermeiſter

Tilchlermeiſter u
fertige als Specialität und empfehle zu billigen Preiſendurch die neueſten Maſchinen unterſtützt Jalonſieftäbe

ſowie alle Arten von 1 bis Aſeitigen profilirten
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Vollſtändiger Ansverkanf
J 2
S Wegen e und Neuorganisation unseres Geschälts 28

S Das Gesammtwaarenlager ist zum Vollständigen Ausverkauf gestellt
28 Vorjährige Winterwaaren Gardinen Tricottaillen Shirting Dowlas 28
V Seidenstoff Reste s0 lange der Vorrath reicht VS für die Hälfte und ein Drittheil des reellen Werthes D
e Günstige Gelegenheit moderne neue und gute Waaren besoncders billig zu erstehen D

Bh Liepiebenthal G Co2 8
T Markt Decke Leipziger Strasse e7

a Vom I Oetober Meues Geschäftslokal h Strasse 103

See
a Wramnkge

pract Zahnarzt
Gr Steinstrasse 10 I
Gründl Unterricht

im Wäſche Zuſchneiden und Ma
S ſchinenähen ſowie in allen weibl

Aen ertheiltE Kurs dorf
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Wienandt s Zahn Atelier
MWucherer und Uhlandstrassen Beke II Ftage

spreehstunde Wochentags von 5 UhrSpecialität Goldgebisse und künstliche Zühne den natürlichen
dadurch absolut ähnlich dass sie plombirt sind

Herr F i EEGer Quedlinburg
Glasmglerei und Kunſtglaſerei Anftalt

liefert nach muſtergültigen Zeichnungen ſtets das Vorzügli chſte in Figuren und
orngmentalen Fenſtern den Anforderungen der Zeit entſprechend und
verbindet mit künſtleriſcher Ausführung ſchnellſte Lieferung und be
ſcheidene Preiſe Großartige Auswahl von gemalten Scheiben auch
Diaphanien als Mittelſtücke zu Bleifenſtern letztere der qm von 18 Mk an
Fenſtervorſetzer ſtets vorräthig Neuheiten von Harzanſichten 2c Bei
Anfragen Größenangaben nothwendig Perſonal fortwährend 20 25 Be
ſichtigung der Anſtalt empfohlen Tauſende von Anerkennungen

590669968009208899Liebig s Fleischextraot
n Pfd1 0 10 80 10 Mk

e
ceuer Ar

s Gas

e
h T M

Cibils füss Fleischextract per Glas 50
Kemmeriehs Fleischpepton per Doſe 60

Oornech Beef
1 Pfd 2 Pfd 4 Pſd 6 Pfd 14 r r
80 40 50 75 eAmerik Ochsenzungen beſte Marken p Doſe do 00 50 50

Melgol Kronenhummer per 1 Pfd Doſe 7Engi Mayonnaisensancge per Glas 40
Oeſsardine beſte Marken per Doſe von 60 an
De eatessheriuage in div Saucen per Doſe 25
4ppetit Süd per Doſe 45 und 70

Töchterpensionat
e e u HaushaltungsandarbeitLehrerinnen seminar

a/S SHeinrichſtraße 1n un h bei der B Fuanasen
ſchule

Beht rass Sardinen p Glas50 Christ Anchovisp Glas 50
Aal in Gelse per Glas ca 1 Pfd 40Ox taii so Mock turtie soup marinirten Lachs

eingemachte Austern
Alle Sorten engl Saucen engl Frühstöückspasten
Beste Braumschw Cervelatwurst in Pettdarm

zu billigſten Engrospreiſen offerirt

S B W arLeipzigerſtraße 91
5660286

Jeden Dienstag Mittwoch und Freitag Nachmittag Concert

Anfang 3 Uhr

S elne
ſtellen zum Selbſtkoſtenpreiſe

Segen Aiſſhed Lodengeſchäfts

S verkaufe ich ſämmtliche Polſtermöbel
Plüſch Rips einMatratzen Bett

Garnituren in
Sophas

C A Cramme
Geiſtſtraße 36 Eing Herrmannſtr

Cordpantoſfel Mear,S steppt Filzsohl M 3,90 m iwit
Lederaufi 4,75 m Rindspaltleder M 5 m holzgen nag
Tuchsoblen M 6,80 Tuchschuhe u Cords ehb uhe m hohb
genag Tuchs ohlen M 10 b M 1I1 Alles m Pechädraht
durchgenäht sehr haltbar liefern

Aol Stouor vorm G Engelhardt n

Die Cigarren Nederlage
Alter Markt 14

ſpeeiell für mittlere Preislagen
en als hervorragende Qualitäten

48 B 54 58a 58blaut Hrn Preisconrant

Die von der Kaiſerl Königl chemiſch
phyſiologiſchen Verſuchsſtation für Wein
und Obſtbau zu Kloſterneuburg bei
Wien ſowie von mehreren deutſchen
Autoritäten begutachteten

Medizinal Angarweine
ſind in rin akunß zu Engros
Preiſen zu haben bei

Johannes Büdefeldt
Halle a Leipzigerſtraße Nr 86

Beſonders wird
WMeneſcher Ausbruch

Specialität Blutwein
für Blutarme u Bleichſüchtige empfohlen

Broihanſchenke
bei Ammendorf

Sonntag d 3 Auguſt v Nachm 4 Uhr ab
Ballmmusik

a Ausgeführt vom Trompeter Corps der
Artillerie Abtheilung zu NaumburgSee ad Wansleben

Königliches Bad Lauchstädt
Sonntag den 3 Auguſt er

Nachmittag Großes Conrert
Theater Die Ehre Charakterbild Anfang 6 Uhr

Abends Ball im Kurſaal

Temperatur 190 Bahnhalteſtelle
Sonntag den 3 Aug von 3 Uhr an

Tanzvergnügen wozu freundlichſt
einladet Uermann Ritter
Grün Tanne bo Abert
Sonntag den 3 Auguſt Tauzmuſik

ür den Inſeratentheil verantwortliJü W König e Halle

Max Schwarz Badereſtaurateur
Halle Dvuck und Verlag von Otto Hendel
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